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Mittwoch den 9. Mai.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.
m

Bekanntmachungen.
Steckbriefs-Erledigung. Der hinter den Handarbeiter Franz Moritz Seibeck aus Düben von

mir unterm 19. Auguſt v. J. erlaſſene Steckbrief hat ſich durch Aufgreifung deſſelben erledigt.
Merſeburg, den 4. Mai 1860. Der Königliche Landrath Weidlich.

Nachſtehende

Loeal-Polizei-Verordnung. Um das Publi-
kum gegen Beſchädigungen durch tolle Hunde möglichſt zu
ſichern und zugleich dem überhandnehmenden Umherlaufen
unbeaufſichtigter Hunde entgegenzuwirken, haben wir die
Einführung von Hunde-Maulkörben beſchloſſen und verord-
nen demgemäß auf Grund des S. 5. des Geſetzes vom
11. März 1850 für den hieſigen Polizeibezirk hiermit Fol-
gendes:8 1) Vom 1. Juni d. J. ab muß jeder Hund, welcher

auf öffentlicher Straße in und außerhalb der Stadt,
oder an Orten, wo das Publikum ſich aufhält, ver-
kehrt oder zu verkehren pflegt, mit einem aus Draht
beſtehenden über die Schnauze des Hundes hinaus-
gehenden das Beißen ſchlechterdings verhindernden
Maulkorbe verſehen ſein.

2) Die ermittelten Eigenthümer der an den vorbezeichne
ten Orten ohne vorſchriftsmäßigen Maulkorb betrof-
fenen Hunde verfallen einer Geldbuße bis zu drei
Thalern oder im Unvermögensfalle einer verhältniß-
mäßigen Gefängnißſtrafe.

3) Derartige Hunde werden weggefangen und, ſofern nicht
für jeden weggefangenen Hund 15 Sgr. Fangegebüh-
ren von dem Beſitzer gezahlt werden, getödtet.

Ein zweckmäßig conſtruirtes Exemplar eines Hunde-
Maulkorbes iſt zu Jedermanns Anſicht im Polizeibureau
ausgelegt.

Merſeburg, den 22. März 1858.
Der Magiſtrat.

bringen wir zur ſtrengen Beachtung hiermit in Erinnerung.
Merſeburg, den 4. Mai 1860.

Der Magiſtrat.
Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten am Freitag

den 11. Mai 1860, Nachmittags 6 Uhr.
Vorlagen a) Stipendienſachen b) Verwendung der

von dem Juſtizrath Grumbach der Stadt legirten Gelder;
c) Beſtätigung der Wahl des Herrn Karlſtein als Bei-
geordneter; ch Verpachtung des hinter den Straßenſcheunen
belegenen Raſenplatzes, e) Wahl der Deputirten zur Aus
führung des diesjährigen Kinderfeſtes; F) die von dem
Zimmermann Wolf hier nachgeſuchte Stundung des Stätte-
geldes, g) Vorſchlag des Magiſtrats wegen Ausleihung derfur das Communhirtenhaus gelöſten Kaufgelder; die

Ausführung der am alten und neuen Rathhauſe vorzu-
nehmenden Reſtaurirung; i) die Reſolution in Betreff der
beim Hauſe der Abgeordneten eingebrachten Petition wegen
der Donativgelder; k) Antrag des Magiſtrats auf Pflaſterung
der hieſigen Fiſchergaſſe.

Bekanntmachung. Für Arndt's Denkmal ſind
ferner bei uns eingegangen:

3 Thlr. von J., 4 Sgr. 6 Pf. von S., in Summa 3
Thlr. 4 Sgr. 6 Pf., hierzu der frühere Betrag von 3
Thlr. 25 Sgr. 6 Pf., alſo überhaupt 7 Thlr.

Dieſer Betrag iſt heute an den Ausſchuß für Arndt's
Denkmal in Bonn von uns abgeſandt worden.

Merſeburg, den 5. Mai 1860.
Der Magiſtrat.

Nachfolgende, der minorennen Auguſte Friederike
Schmidt zu Thronitz gehörigen Grundſtücke, als:

A. 1) das zu Thronitz gelegene, Nr. 25 des combinirten
Hypothekenbuchs von Thronitz eingetragene Haus nebſt
Hof, Scheune, Stall und Garten und folgenden in
Thronitzer Flur gelegenen Pertinenzien:

a) ein Planſtück von 77 QRuthen Nr. 59a der Karte,
b) ein Planſtück von 14 Morgen 66 QRuthen Nr.

29 der Karte,
c) ein Planſtück von 5 QRuthen Nr. 46 der Karte,
d) ein Planſtück von 10 Morgen 159 QRuthen Nr.

103 h der Karte
2) ein walzendes in Thronitzer Flur gelegenes Planſtück

von 10 Morgen 78 QRuthen Nr. 103 a der Karte,
3) ein in Seebeniſcher Flur gelegenes halbes Viertel-

landes, beſtehend in 1 Acker 263 QRuthen, Nr. 52
des Planverzeichniſſes,

4) eine Wieſe von 83 QRuthen in der Großaue Knaut-
hayner Flur,

ſowie
B. das zum Gute gehörige Vieh und Wirthſchafts-

Jnventarium,
ſollen auf

den 4. Juni ec., Nachmittags 2 Uhr,
in der Schenke zu Thronitz auf 6 hintereinanderfolgende
Jahre unter den im Termine bekannt zu machenden Be-
dingungen, welche auch vorher bei uns eingeſehen werden
können, öffentlich an den Meiſtbietenden im Einzelnen oder
auch im Ganzen verpachtet werden.

Lützen den 27. April 1860.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion

II. Bezirks.
Eine Stube nebſt Kammer, in ſchönſter Lage der Stadt,

iſt ſofort oder auch ſpäter meublirt zu vermiethen. Wo?
iſt in der Exped. Bl. zu erfahren.

Eine freundlich meublirte Stube nebſt Schlafcabinet
iſt mit oder ohne Pianoforte in meinem Hauſe zu ver-

miethen. H. F. Exius.
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Gaſthaus Verkauf.
auhalber ſind wir geſonnen, das uns zugehörige, zu Wöl

an einer lebhaften Straße belegene Gaſthaus mit Material-
Handel und ganz neuen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden,
wozu eirca Morgen am Hauſe belegenes Feld gehört,
freiwillig zu verkaufen und haben hierzu einen Bietungs-
termin auf den 21. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, in
unſerer Behauſung anberaumt, wozu wir Kaufluſtige hier
mit einladen. Die Bedingungen im Termin.

Wölkau, den 6. Mai 1860.
Der Gaſtwirth Dirre und Ehefrau.

r Guts- und Feldgrundſtücks-Verkauf in Burgliebenan. Montag den 21.
Mai e., Nachmittags 3 Uhr, ſollen folgende mir zu
gehörige Grundſtücke, als:

a) das zu Burgliebenau gelegene, in ganz gutem Zuſtande
befindliche Wohnhaus nebſt Hof, Scheune, Ställen,
Garten und Gemeinderecht, mit den dazu gehörigen 3
Acker Laßfeld und Acker Holzfeld in daſiger Flur,

b) die 3 Planſtücke in Döllnitzer Flur von zuſammen
circa 21 Morgen, und

e) das ſogenannte Ellerholz in derſelben Flur von eirea
6 Morgen,

im Gaſthofe zu Burgliebenau meiſtbietend unter den zu
vor bekannt zu machenden günſtigen Bedingungen verkauft
werden wozu ich Kaufliebhaber hiermit einlade.

Burgliebenau, den 5. Mai 1860.
Friedrich Carl Schmidt.

S Zwei halbjährige Läuferſchweine ſtehen zum
Verkauf Unteraltenburg Nr. 734.

Ein neuer Schreibſeeretair iſt ſofort
Unteraltenburg Nr. 710 zu verkaufen.

Bekanntmachung.
Die den Hütungsberechtigten von Merſeburg in der

Meuſchauer Separation überwieſene Abfindung von 62 Mor-
gen 44 Quadratruthen Anger ſoll von den Unterzeichneten
vermöge erhaltenen Auftrags in 15 einzelnen Parzellen an
den Meiſtbietenden zur Heuwerbung verpachtet werden.
Die einzelnen Parzellen ſind durch Pfähle bezeichnet und enthal
ten die unter 1-—4 jede 4 Morgen 72, die unter 5 2 Morgen
13, die unter 6 bis 9 jede 5 Morgen 12, die unter 10
5 Morgen 53, die sub 11 bis 13 jede 4 Morgen und ohn-
gefähr 24, die sub 14 2 Morgen 149 und die unter 15
1 Morgen 132 QRuthen.

Die Verpachtung ſoll auf 2 Jahre bis erſten October
1861 an Ort und Stelle

den 14. Mai d. J., von 2 Uhr Nachmittags an,unter den bekannt zu machenden Bedingungen Plgen

Die Bedingungen können auch vom 8. künftigen Mo-
nats ab von Nachmittags 3 Uhr ab in der Expedition des
mit unterzeichneten Juſtizrath Wagner hier eingeſehen werden.
Zugleich wird der Uebergang über den Plan nach und von
Löſſen nur auf dem bisherigen Fußwege geſtattet und die
Abweichung von dieſem Wege bei zehn Silbergroſchen
Strafe unterſaget.

Merſeburg, den 30. April 1860.
Die Deputirten.

Sſchäfer. Wagner. Wirth.
Feld- und Wieſen- Verpachtung.

Auf den 12. Mai e. ſoll der Plan, welcher der Gemeinde
Trebnitz bei der Meuſchauer Separation zugetheilt iſt,
welcher 1 Morgen 96 QRuthen Acker und 2 Morgen 100
QRuthen Wieſe enthält, in der Schenke zu Trebnitz, Nach
mittags 3 Uhr, verpachtet werden.

Die Bedingungen werden vorher bekannt gemacht.
Sander Ortsrichter.

Gargon--Logis.
Jn meinem Hauſe ſſt eine Treppe hoch ein gut mit

Mahagoni-Meubles meublirtes Zimmer mit Schlafſtube zu
vermiethen.

Unter Umſtänden können auch zwei aneinander ſtoßende
Zimmer mit Schlafgemach, Bedientenſtube, Pferdeſtall und
Wagenremiſe abgegeben werden.

Merſeburg. Heinr. Schultze jun.,
Entenplan.

Logis-Vermiethung.
Ein Logis iſt mit oder ohne Meubles an eine einzelne

Perſon zu vermiethen und ſogleich oder zu Johanni zu
beziehen Grünegaſſe Nr. 266.

Die Ausführung mehrerer Erdarbeiten in der Meu-
ſchauer Flur ſoll dem Mindeſtfordernden übertragen werden
und ſteht dazu Termin auf Sonnabend den 12. d. Mts.,
Nachmittags 2 Uhr an.
ſich im Pohleſchen Kaffeehauſe zu genannter Zeit einfinden.

Meuſchau, den 7. Mai 1860.
Die Baudeputirten.

Echt Perſiſch. Jnſectenpulver
empfiehlt C. Francke am Markt.

E. BVrönner's
Flecken- Waſſer

zur ſichern Vertilgung der Flecken
S aus allen Stoffen,ſowie zum Waſchen

der Glacé-Handſchuhe,
in Flaſchen zu 3 und 7 Sgr. nebſt Gebrauchszettel, em
pfiehlt die Papierhandlung von Guſtav Lots.

Als etwas ganz Neues und Billiges
empfiehlt Sommerröcke für Herren aus gewirkten Stoffen,
à Stück 1 Thlr. 25 Sgr., dergl. mit Futter 2 Thlr. 20 Sgr.

G. C. Henckel,
Gotthardtsſtraße.

Die
Tuch und Modewaaren Handlung

von
Ludwig Nudow's Nachfolger,

Oberburgstrasse Nr. 285.
beehrt ſich hiermit den Empfang der neueſten Leipziger
Meß- Artikel ergebenſt anzuzeigen.

Mercadier Fabre's
aromatischemecdicin. Seife,

die ſich ſeit längerer Zeit als ein vorzügliches Heilmittel gegen
gichtiſche Affectionen, gegen Flechten, Sommerſproſſen, Aus
ſchläge und Hautſchärfen, ſowie gegen ſpröde, trockene und
gelbe Haut rühmlichſt bewährt hat und welche auch als
Toiletten und Badeſeife angewendet die trefflichſten Dienſte
thut, wird jetzt von friſchen Kräutern in der Handlung bei
Franz Schwarz Wittwe in Merſeburg in grü-
nen Päckchen à 5 Sgr., mit der Dr. Gräfeſchen Gebrauchs
anweiſung und meinem Siegel verſehen, verkauft.

J. G. Bernhardt in Berlin.
Anzeige.

Mit heutigem Tage eröffnen wir ein Lager von Brief-,
Schreib und Packpapier und Makulatur, was wir bei vor
kommendem Bedarf mit billigſter Preisſtellung hiermit
beſtens empfehlen.

Merſeburg, den 1. Mai 1860.
Hottenroth und Schneider.

Bietungsbereite Unternehmer wollen
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ie Hauptgewinne

Den 31. Ia.Ziehung des Großherzoglich Badiſchen Eiſenbahn-Anlehens vom
eſſelben ſind: 14mal fl. 50,000, 54mal fl. 40,000, 12mal fl. 35,000,

Jahr 1845.
23mal fl. I5,000, 55mal fl. 10,000, 40mal fl. 5000, 58mal fl. 4000, 366mal fl. 2000, 1944mal fl.
10060, 1770 mal fl. 250.
Der geringſte Preis, den mindeſtens jedes ObligationsLoos erzielen muß, iſt 46 fl. oder

26 Thlr. 8 Sgr. Preuß. Cour. Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis und STIRN GRE II.franco überſandt, ebenſo Ziehungsliſten gleich nach der Ziehung. Um der billigſten Hedingungen Bank und Staats-Effeeten Geſchäft
und derreellſten Behandlung verſichert zu ſein, beliebe man ſich beilufträgen DIRBCTzurichten an in Frankfurt a. M. Zeil 33.

ſt als ein höchſt mildes, verſchö
Gebr. Leder S nerndes und erfriſchendes Waſch

balsamische mittel anerkannt; ſie iſt daher
Erdnussölseiſel zur Bewahrung einer geſunden,

weißen, zarten und weichen Haut beſtens zu empfehlen und
namentlich auch für Damen und Kinder mit zartem Teint
beſonders angezeigt. Als Raſirſeife gebraucht, giebt
ſie einen dicken, langſtehenden Schaum und macht das
Barthaar weicher als jede Andere. Gebr. Leder's
balſamiſche Erdnußöl- Seife iſt à Stück mit Gebr.
Anweiſ. 3 Sgr. A Stück in einem Packet 10
Sgr. fortwährend echt zu haben bei

ustav Lots in VIerseburg.
Giftfreies Fliegenwaſſer

empfiehlt C. Francke am Markt.
Vorzüglich wohſſchmeckende ſaure Gurken empfiehlt

in Fäſſern, Schocken und einzeln
Moritz Klingebeil, Gotthardtsſtraße.

Bekanntmachung.
Die zuletzt von Herrn Ludwig Rudow in Merſeburg

verwaltete Agentur unſerer Anſtalt haben wir im October
vorigen Jahres

Herrn Otto Peckolt daſelbſt
übertragen, was wir zur Kenntniß des landwirthſchaftlichen
Publikums bringen.

Leipzig im Monat Mai 1860.
Direction

der Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchäden-
Vergütung.

Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung, er
laube ich mir dieſe Anſtalt ganz beſonders zu empfehlen,
da ſie nicht nur die älteſte iſt, ſondern vor anderen ſich
dadurch auszeichnet, daß ſie alle Schäden voll bezahlt.
Die Verſicherungen können mit und ohne Stroh bean-
tragt werden und das Ganze iſt nicht auf Gewinn von
Actien Jnhabern berechnet, ſondern es wird nur der Bedarf
aufgebracht und iſt keinerlei Speculation damit verbunden.

Zu jeder weiteren Auskunft bereit, verweiſe ich auf
den Jnhalt des Geſellſchaftsſtatuts und bemerke, daß Exem-
plare hiervon à 2 Sgr. ſowie ſämmtliche zu einer Ver
ſicherung erforderlichen Formulare zuſammen für denſelben
Preis bei mir zu haben ſind.

Merſeburg, den 1. Mai 1860.
Otto Peckolt.

Pelzſachen
werden den Sommer über zur Aufbewahrung angenommen
bei dem Kürſchnermeiſter F. Städter, vis à vis der
Stadtapotheke.

Seine Wohnung verlegte in das Haus des Herrn
Conſiſtorial-Rathes Frobenius Dr. Eylau.

Allen meinen geehrten Mahlgäſten diene hiermit zur
Nachricht, daß den 10. Juni dieſes Jahres der Bau meiner
Mühle ſeinen Anfang nimmt und die Mühle Jahr
außer Betrieb geſetzt wird.

Mühlen Beſitzer Schmalz
in Wallendorf.

Die
Schleſiſche Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft

in Breslau,
mit einem Gewährleiſtungs- Kapital von 3 Millionen

Thalern Preuß. Cour.,
hat mir eine Agentur für Merſeburg und Umgegend über
tragen und empfehle ich mich zur Vermittelung von Ver-
ſicherungen gegen Feuersgefahr gegen feſte möglichſt billig
geſtellte Prämien.

Die Geſellſchaft vergütet Schäden, die durch Feuer oder
Blitzſchlag, Retten und Löſchen entſtehen, gewährt bei mehr
jährigen Verſicherungen weſentliche Vortheile und den ge-
hörig angemeldeten Hypothekgläubigern volle Sicherſtellung.

Proſpecte und Antrags Formulare können jederzeit
gratis bei mir entgegengenommen werden und bin ich bei
der Verſicherungsnahme gern bereit, jede wünſchenswerthe
Auskunft zu ertheilen.

Merſeburg, den 1. Mai 1860.
C. H. Schultze sen.,

Roßmarkt 366.
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum zeige ich

ergebenſt an, daß ich die Bergſchenke bei Wallendorf über
nommen habe und Sonntag den 13. Mai meinen Einzugs-
ſchmaus im neu eingerichteten Saale abhalten werde. Für
gute Speiſen und Getränke werde ich beſtens ſorgen.

Fr. Trautmann.
Gelbes Wachs kauft zum höchſten Preiſe

St L. A. Weddy.
Warnung.

Meine Frau Erneſtine Funke geb. Liebert aus Schlade-
bach hat ſich ſeit dem 19. April d. J. ohne meine Erlaub
niß aus meinem Hauſe entfernt; ich warne daher Jeder-
mann, derſelben auf meinen Namen irgend etwas zu bor-
gen, indem ich dafür keine Zahlung leiſte.

Bahnhof Teuchern, den 4. Mai 1860.
Franz Funke, Reſtaurateur.

Zehn Thaler Belohnung
demjenigen, der mir den Thäter des in vergangener Nacht
verübten Frevels in der Obſtanpflanzung nach dem Hinter
holz ſo nachweiſt, daß ich ihn zur Beſtrafung ziehen kann.

Tragarth, den 5. Mai 1860.
v. Brederlow.

Dank. Herzlichen Dank für die vielen Liebeserwei
ſungen, welche Freunde und Verwandte unſerm für uns
viel zu früh geſtorbenen Sohne, Bruder, Gatten und
Vater, Franz Volkmann, durch die reiche Ausſchmückung
ſeines Sarges, durch die zahlreiche Begleitung, ſowie den
erhebenden Geſang des Bürger-Geſang-Vereins am Grabe,
gebracht haben für die troſtreiche Rede des Herrn Paſtor
Schellbach am Sarge und für die Troſtesworte des Herrn
Diaconus Burghardt.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Getreidepreiſe.

Merſeburg, den 5. Mai 1860.
Weizen 2 Thlr. 20 Sgr. Pf. bis 2 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf.
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Dank.
Wir fühlen uns gedrungen, dem Herrn Dr. Triebel

für ſeine raſtloſe Bemühung, welche er bei der ſchweren
Krankheit unſeres einzigen geliebten Töchterchens Emma an
den Tag legte, ſowie dem Herrn Diaconus Burghardt für
die im Hauſe als auch am Grabe geſprochenen troſtreichen
Worte und allen denen, die ihren Sarg mit Blumen und
Kränzen ſchmückten, unſern öffentlichen Dauk hiermit aus-
zuſprechen.

Die trauernden Eltern L. und K. Lobenſtein.

Rirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geſtorben: die jüngſte Tochter des Königl. OberStabs-

und Reg. Arztes Klatten, 2 M. 3 W. 3 T. alt am Keuchhuſten.
Stadt. Geboren: dem Cigarren-Fabrik. Fliege eine Tochter

dem Handarb. Schmidt ein Sohn dem Bäckermſtr. Beyle eine Tochter
(posth.). Getrauet: (verſpätet) der Lohgerbermſtr. Schröter aus
Freiſtadt in Schleſien mit Jgfr. M. L. Pröhl hier. Geſtorben:
die hinterl. Wittwe des Handarb. Praſfe, 78 J. 7 M. alt, an Alters
ſchwäche der einzige Sohn des Nagelſchmieds Backhaus, 2 J. 4 W.
alt, an der Halsbräune; die einzige Tochter des Haderſammlers Loben-
ſtein, 6 M. alt, an Bruſtkrankheit; der Bürger und Schuhmachermſtr.
Mehler 69 J. 6 M. alt, an Altersſchwäche (im Krankenhauſe) der
Bürger und Buchbindermſtr. Volkmann, im 36. J., an Bruſtkrankheit;
eine außerehel. Tochter, 2 J. 5 M. alt, an Bruſtkrankheit.

Donnerstag, Abends 6 Uhr Gottesdienſt in der Gottesacker-
kirche. Predigt: Herr Paſtor Schellbach.

Neumarkt. Faecat.
Altenburg. Geboren: dem Königl. Schloßgärtner Piotrowiez

ein Sohn.

Wegen einer nothwendigen Reparatur in der
Stadtkirche St. Max. kann an den beiden nächſtfol-
enden Sonntagen und an dem dazwiſchen einfallendenHimmelfahrtsfeſte in derſelben kein Gottesdienſt ſtatt-

finden. Der nachgeſuchten und bereitwilligſt gewährten
Erlaubniß gemäß kann die Stadtgemeinde an den
Vor und Nachmittagsgottesdienſten der Domgemeinde
Theil nehmen. Die Beichte und das heilige Abend-
mahl werden an den genannten Sonntagen und am
Feſttage, wie gewöhnlich früh 7 Uhr, ebenfalls in der
Domkirche gehalten. Am erſten Pfingſtfeiertage wird,
ſo Gott will, der Gottesdienſt wieder in der Stadt-
kirche gehalten werden können.

Wie wir erfahren, wird der vortheilhaft bekannte Prof.
Forſter, deſſen Nebelbilder überall und in neueſter Zeit be-
ſonders in Hannover die allgemeinſte Anerkennung fanden,
auch in unſerer Stadt zwei Vorſtellungen geben. Das
„Hannoverſche Tagesblatt“ vom 15. v. M. ſagt darüber
Folgendes: „Die vortrefflichen Nebelbilder, welche hier ge-
zeigt werden, zerfallen in 4 Abtheilungen. Die erſte Ab-
theilung enthält 30 herrliche Anſichten unſeres ſchönſten
deutſchen Stromes, von ſeinen Quellen bis zur Mündung.
Man wird eine Jdee von dem hohen Genuſſe, den man
hier hat, erhalten, wenn wir bemerken, daß um nur
der ſchönſten Rheinpartie, von Mainz bis Koblenz, ſpecieller
zu gedenken Mainz, Rüdesheim, Bingen, Schloß Rhein-
ſtein, Bacharach, die Pfalz, Caub, Loreley, Braubach und
die Marxburg, Schloß Stolzenfels und Koblenz mit ihren
wunderbaren Reizen vor den Augen des Beſchauers vorüber
gehen. Auch die Metropole des Rheins, das alte ehrwür-
dige Köln mit der ſchönſten deutſchen Kathedrale, wird
uns nebſt Düſſeldorf, Rotterdamm c. in die Erſcheinung
geführt. Hieran reiht ſich die Vorführung der berühmten
ägyptiſchen Baudenkmäler des grauen Alterthums, welche
an Ort und Stelle aufgenommen und in Deutſchland zu
erſt durch M. Forſter als Nebelbilder zur Anſchauung ge-
bracht wurden.

Schwurgericht zu Naumburg.
(Fortſetzung.)

Sonnabend den 21. April.
Vorſitzender: AGRath v. Kräwel; Beiſitzer: KGRath

Neubaur, Kreisrichter Glaſewald, die GAſſ. Reiſſig
und v, Schönberg. Staatsanwalt v. Leipziger.

Gerichtsſchreiber: Secr. Engelberg.
Geſchworene: Ortsvorſteher Schramm, Major a. D. Luks,

Amtmann Jacobs, Rentier Abenhauſen Dampf-
mühlenbeſitzer Knoblauch, Rittergutspächter Gertung,
Oberamtmann Jäger, Rittergutsbeſitzer Börl, Flei
ſchermſtr. Mohr, Profeſſor Dr. Holtze, AGKSecer.
Dietrich, Kaufmann Riedel.

Erſter Fall.Der Handarbeiter Friedrich Wilhelm Ernſt Seyfert
von Schkeuditz, 26 Jahr alt, einmal wegen Diebſtahls
beſtraft, und der Zimmermann Johann Carl Schellenberg
daher 33 Jahr alt, noch nicht beſtraft, waren wegen
ſchweren Diebſtahls reſp. im Rückfalle angeklagt. Sie
hatten nach der Anklage in der Nacht vom 28. zum 29. fü
Februar d. J. gemeinſchaftlich dem Zuckerſiedereibeſitzer
Walkhoff zu Altſcherbitz aus der im Knochenbrennhauſe J
befindlichen Vorrathskammer mittelſt Einbruchs eines Fenſters,
Einſteigens durch daſſelbe und Eröffnung der verſchloſſenen
Thür zur Vorrathskammer im Jnnern des Gebäudes durch ho
einen falſchen Schlüſſel ein kupfernes Schlangenrohr ent Fr
wendet. Sie waren nämlich beim Verkaufe von 160 Pfund
kupfernen Rohrſtücken in Halle am 29. Februar betroffen
worden und ſo war der Diebſtahl an den Tag gekommen.

Beide Angeklagte waren im Allgemeinen heute geſtän-
dig. Nur beſchuldigte Seyfert den Schellenberg, daß der an
ſelbe den falſchen Schlüſſel gefertigt und das Fenſter zer-
drückt habe, was dieſer nicht zugeben wollte. Es wurde
wegen der Frage, ob den Angeklagten mildernde Umſtände
zur Seite ſtänden, mit Zuziehung der Geſchworenen ver ger
handelt. Die Geſchworenen verneinten dieſe Frage in Be 26
zug auf beide Angeklagte.

Seyfert wurde mit 2 Jahren 3 Monaten Zuchthaus
und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 3 Jahre und Schel
lenberg mit 2 Jahren Zuchthaus und Stellung unter Poli-,eiaufficht auf 3 Jahre beſtraft.

Zweiter Fall.
Der Handarbeiter Carl Heinrich Dürr aus Schlech-

tewitz bei Lützen 34 Jahr alt, bereits 5 Mal wegen Dieb-
ſtahls beſtraft, war heute wiederum wegen eines ſchweren biet
Diebſtahls angeklagt. Er hatte der Anklage zufolge in der
Nacht vom 18. zum 19. Febr. d. J. den Schankwirth
Patzſchke' ſchen Eheleuten und Familiengliedern zu Pirſten
aus deren verſchloſſenem Wohnhauſe theilweiſe der darin Wo
befindlichen verſchloſſenen Schenkſtube und einem dort ber u
findlichen verſchloſſenen Schranke Kleidungsſtücke und Effec Wi
ten im Geſammtwerthe von 12 bis 15 Thlr. mittelſt Ein- ben
ſteigens durch das Stubenfenſter und Eröffnung des ver- 2
ſchloſſenen Schrankes mittelſt falſchen Schlüſſels entwendet. var

Die Geſchworenen erklärten ihn nach verhandelter ſich
Sache trotz ſeines Leugnens für ſchuldig und nahmen mil- ſtüc

dernde Umſtände nicht an. pachDer Angeklagte wurde mit 5 Jahren Zuchthaus und ſtüc
Stellung unter Polizeiaufſicht auf gleiche Dauer beſtraft. zu

(Fortſetzung folgt.)

Zweiſylbige Charade.
Ein echtes Kind und doch kein Freund des Lichts,

Biſt in der Kunſt du viel im Leben nichts, the
Jch ſuche dich doch nur zu manchen Zeiten, iſt
Du aber pflegſt mich ewig zu begleiten.
Und geh' ich einſt Gott gebe, ſpät zur Ruh,
Dann werd' ich du!
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